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ie Möglichkeiten, mit dem Tablet den 
Arbeitsalltag der Triebfahrzeug-
führer (Tf) zu erleichtern und zu 
 bereichern, werden immer weiter 

ausgebaut. Mit der TfMobil-App, können 
Funktionen, die bisher nur die Meldestellen-
terminals bereitgestellt haben, von unterwegs 
auf dem Tablet ausgeführt werden. Dazu ge-
hören Einsicht in die vorhandenen Strecken-
kenntnisse, das Eintragen der Ausbleibe zeiten 
und der Abruf von Arbeitsaufträgen. Diese 
kann man direkt auf dem Tablet einsehen und 
bei Bedarf an Tabletdruckern auch aus-
drucken. Neben den von den Terminals be-
kannten Funktionen wurden in die App 
 zusätzliche Vorgänge integriert. So sind Aus-
bleibezeiten in der App eintragbar und kön-
nen über eine Schnittstelle direkt an das Zeit-
erfassungssystem für Tf (PD-Tf) gesendet 
werden. Außerdem erhält man über den Menü-
punkt ‚Übersichten‘ Einsicht in die Monats- 
und Jahresübersicht, die Grunddaten und den 
Monatsplan.

Um die App so benutzerfreundlich wie mög-
lich zu machen, wurde der Aufbau der ver-
schiedenen Funktionen den Meldestellenter-
minals nachempfunden. Somit lassen sich 
wichtige Aufgaben – ohne große Umstellung 
in der Benutzung – mobil ausführen.

Damit die App genutzt werden kann, muss 
sie mit dem per Post erhaltenen Registrie-
rungscode aktiviert werden und das Tablet mit 
dem Firmennetzwerk verbunden sein. Nach 
der einmaligen Eingabe des Registrierungs-
codes, sind die App und das Tablet verknüpft 
und die App ohne erneute Anmeldung nutz-
bar. Die TfMobil-App übernimmt nach und 
nach die Funktionen der in die Jahre gekom-
menen Meldestellenterminals. Nach dem Ab-
lauf einer Übergangszeit werden die Terminals 
dann vollständig durch das Tablet ersetzt. 
Dann wird auch die derzeit noch nötige Mel-
dung zur planmäßigen Übernahme eines Ar-
beitsauftrags (Positiv-Meldung) entfallen. Es 
muss dann nur noch gemeldet werden, wenn 
ein Arbeitsauftrag nicht planmäßig übernom-
men werden kann. goe

TfMobil-App: Die Meldestelle für 
unterwegs, die noch mehr kann
Die neue TfMobil-App 
steht seit Juni auf den Tab-
lets bereit und bietet neben 
den bekannten Funktionen 
der Meldestellenterminals 
nützliche Neuerungen an

Die App lässt 
die Nutzung 
des Tablets  

sowohl im 
Hoch- als auch 

im Quer-
format zu. 

» Muss ich meine privaten Daten für 
die Nutzung der App eintragen? 
Die Angabe persönlicher Daten ist freiwil-
lig. Die App ist auch ohne deren Angabe 
uneingeschränkt nutzbar.
» Wie kann ich mein Tablet mit dem 
Firmennetzwerk verbinden? 
Hierzu wird der F5 Edge Client benötigt, 
der über den DB AppStore installiert 
werden kann. Um eine Verbindung zum 
Firmennetzwerk herzustellen, in der App 
bitte auf „Verbinden“ tippen.
» Nach der manuellen Aktualisierung 
auf dem Startbildschirm der App 

wird die Schaltfläche schwarz. Ist das 
normal?  
Dadurch wird angezeigt, dass die Schalt-
fläche inaktiv ist. Nach erfolgreicher 
 Aktualisierung bleibt die Schaltfläche 
für eine Minute inaktiv. Danach ist eine 
erneute manuelle Aktualisierung möglich.
» Muss ich beim Eintragen meiner 
 Ausbleibezeiten etwas beachten?
Bei der Eingabe der Uhrzeit bitte auf das 
richtige Datenformat achten (StundenMi-
nuten). Die Eingabe eines Leerzeichens 
oder eines Doppelpunkts ist nicht notwen-
dig. (Beispiel: 0600 für 6 Uhr)

Antworten auf häufig gestellte Fragen
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Die 950-Millimeter-
Schmalspurbahn vor 
prächtiger Kulisse.

Eisenbahn
im Lavaland
Unterwegs auf Siziliens letzter 
 Schmalspurbahn rund um den Ätna

ie ist die letzte Schmal-
spurbahn auf der italie-
nischen Mittelmeerin-
sel Sizilien und eine der 

 wenigen Eisenbahnen weltweit, 
die sich am Fuße eines aktiven 

Vulkans entlangschlängelt. Der 
Name Ferrovia Circumetnea – in 
etwa übersetzbar mit „Eisen-
bahn um den Ätna“ – stimmt al-
lerdings nicht ganz. Die 110 Kilo-
meter lange Strecke umrundet 
den höchsten Berg Siziliens nur 
etwa zu drei Vierteln. Im Zuge 
des Küstenabschnitts am Ioni-
schen Meer verläuft die normal-
spurige Bahnstrecke der italieni-
schen Staatsbahn. Das große 
Kleinbahnsterben auf Sizilien zu 
Beginn der 1960er-Jahre hat die 
Lokalbahn unbeschadet über-
standen. Das viel größere Pro-
blem waren immer wieder 
 Vulkanausbrüche, die 
die Bahntrasse durch 
Lava zerstörten.

Im Jahre 1898 
wurde der durch-
gehende Betrieb 
aufgenommen, zu-
nächst mit Dampfzü-
gen, die Mitte der 
1930er-Jahre 
durch moderne 
Dieseltriebwagen, 
den legendären 
Littorine, ersetzt wurden. Die 
Bahnstrecke beginnt in der Pro-
vinzhauptstadt Catania und ver-
bindet zunächst größere Vor-
städte. Das Pendleraufkommen 
ist groß, die Züge sind häufig 
hoffnungslos überfüllt. Nach 
Verlassen des Großraums Catani-
as leeren sich die Züge schlagar-
tig. Spätestens ab Bronte verir-
ren sich nur noch wenige 
Touristen in die Bahn, hier ist 
doch eher alles noch in einheimi-
scher Hand. 

An der Durchschnittsgeschwin-
digkeit von circa 20 km/h hat 
sich seit Eröffnung der Bahn bis 
heute nicht viel geändert.  Neben 
der Entdeckung der Langsam-
keit gibt es auch eine großzügige 
Auslegung der veröffentlichten 
Fahrpläne. Es gibt die Anekdote, 
dass eine Delegation japanischer 
Eisenbahner einmal zu Besuch 
bei ihren italienischen Kollegen 
war und ihnen stolz berichtete, 
dass ihr Bahnbetrieb insgesamt 
im letzten Jahr lediglich eine 
Verspätung von 30 Minuten hat-
te. Unbeeindruckt erwiderten 
die sizilianischen Bahner der 
Circumetnea, dass sie dies schon 
zwischen zwei Bahnhöfen schaf-
fen würden. Trotzdem ist die Zeit 
hier nicht stehengeblieben. Seit 
einigen Jahren wird die Bahn 

grundlegend modernisiert. 
Im südlichen Abschnitt 

verschwinden  weite 
Teile der Trasse im 
Tunnel, zahlreiche 
personalbesetzte 
Bahnübergänge wur-
den geschlossen oder 

automatisiert und zu-
dem viele  örtliche 
Stellwerke zu ei-
nem Zentralstell-
werk zusammenge-
fasst. Auch der 

antiquierte Fuhrpark aus den 
1970er-Jahren wird momentan 
durch neue dieselelek trische 
Triebzüge ersetzt. pca

Mehr Bilder, Reise- und Hinter-
grundinformationen zur Ferro-
via Circumetnea unter:

Palermo

Catania

Ätna

Paula-Redakteur Patrick 
Cardullo war unterwegs 
auf Sizilien.

» paula7@
deutschebahn.com 
Schicken Sie uns gern Ihren 
Reisebericht

db.de/dbplanet 
#circumetnea 

Der Dom Sant’Agata in Catania.
Die Provinzhauptstadt ist 
Ausgangspunkt der Circumetnea.
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